
Die facebook-Inhalte der Stadt Bretten
www.facebook.com/bretten.stadt 
www.facebook.com/jugendgemeinderat.bretten 

Klicken Sie doch einmal rein! 

Angebote Aktivbörse
• Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten sucht 
Menschen, die Erwachsene mit Handycap bei 
dem Besuch von kulturellen Angeboten und 
vielem mehr begleiten.

• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius sucht 
Ansprechpartner für Heimbewohner, die für 
Unterhaltung sorgen und Freude bereiten.

• Das Evangelische Altenpflegeheim Bretten sucht eine Gartenlieb-
haberin/ einen Gartenliebhaber zur Pflege der Außenanlage.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-121 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  
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Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates

am 23.10.2012 um 18.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemein-
deratssitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und 
den ihnen gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, 
zu Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach 
der Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 
30 Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Frage-
stunde zu nicht mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen 
und Fragen stellen. Fragestellern wird eine Redezeit von maximal 
drei Minuten eingeräumt. Die Wortmeldungen richten sich an den 
Vorsitzenden des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder 
Bedienstete der Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert. 

Einwohnerfragestunde
Tagesordnung

1.  Haushalt der Stadt Bretten für das Haushaltsjahr 2013;
 - Eckwertebeschluss 

2.  Jahresabschluss 2011 der Kommunalbau GmbH Bretten; 
 - Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung
 
3.  Beteiligung der Stadtwerke Bretten GmbH an der Windpool 

GmbH & Co. KG, Frankfurt a.M.;
 - Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung
 
4.  Beteiligung der Stadtwerke Bretten GmbH an der Südwest-

Strom Windpark Suckow GmbH & Co. KG, Tübingen;
 - Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung
 
5.  CAP-Mobil der multicap gGmbH;
 - Finanzierungsbeteiligung  

6.  Aussegnungshalle Büchig; 
 - Vorstellung und Billigung der Entwurfsplanung
 - Baubeschluss 

7.  Feuerwehrhaus Dürrenbüchig; 
 - Vorstellung und Billigung der Entwurfsplanung
 - Baubeschluss 

8.  Eppinger Straße im Stadtteil Gölshausen, Verkehrsberuhi-
gung; 

 - Vergabe der Tiefbau- und Straßenbauarbeiten
 
9.  Felsabbruch Kleiststraße; 
 - Vorstellung und Billigung der Entwurfsplanung
 -  Baubeschluss 

Offenlage

10.  Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen durch die Stadt Bretten;

  - Beschlussfassung über Einzelfälle 

11.  Winterdienst
 - Offenlage der Vergabe
 - Abrechnung Vergleich Vergabe 2012 zu 
 Abrechnung 2011 / 2012 

12.  Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemein-
derates gefassten Beschlüssen 

Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemein-
derates, des Jugendgemeinderates, die Herren Ortsvorsteher 
und die Medien und die interessierten Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein. 
Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff, Oberbürgermeister

Den Einbrechern den richtigen Riegel vorschieben 
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle informierte Bürger auf dem Brettener Marktplatz

Am Donnerstag machte das Infor-
mationsfahrzeug der Kriminalpo-
lizeilichen Beratungsstelle Halt in 
Bretten. 
Auf dem Marktplatz hatten die 
Bürger den ganzen Tag Gelegenheit, 
sich über Präventionsmaßnahmen 
zum Schutz ihres Eigentums kundig 
zu machen. Auch Oberbürgermei-
ster Martin Wolff nutzte die Gele-
genheit, um sich über den Stand 
der Technik im Sicherheitsbereich 
zu informieren. 
Die Technische Kriminalprävention 
beim Landeskriminalamt Baden-
Württemberg (LKA) berät über 
den Einsatz von technischen und 
baulich-technischen Sicherungs-
maßnahmen zum Schutz vor krimi-
nellen Angriffen. 
Auch wenn der Landkreis Karlsruhe 
nicht überdurchschnittlich stark 
betroffen ist, erachtet OB Martin 
Wolff das Angebot des LKA als sehr 
empfehlenswert.
„Auch unsere Familie hat sich be-
reits über gängige Sicherheitstechni-
ken informiert“. Dabei sieht er eines 
der Hauptargumente dagegen – die 
Kosten - als nicht stichhaltig an: 
„Viele Sicherheitsmaßnahmen ko-
sten nur einen kleinen Aufschlag, 
bringen aber einen großen Mehr-
wert mit sich“. Seit fünf Jahren 

nimmt in der Gesamtsicht die 
Anzahl der Wohnungseinbrüche 
stetig zu. Ansatzpunkt für gestei-
gerte Sicherheit im eigenen Heim 
finden sich vielerorts: Von speziel-
len Fenstern und Rollläden, über 

Schließsysteme bis hin zu Einbruch-
meldeanlagen kann Einbrüchen 
vielfältig Vorschub geleistet werden. 
Die Polizei berät gerne – kostenlos, 
objektiv und auch vor Ort bei Ihnen 
zu Hause. 

Die Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle des Polizeipräsidiums Karlsru-
he erreichen Sie unter der Telefon-
nummer  0721/ 939 50 45 oder via 
E-Mail an karlsruhe.pp.praevention.
kbst@polizei.bwl.de.

Sparkasse und Kommunen verliehen Bür-
gerpreis für ehrenamtliches Engagement

In einer Feierstunde im Wasserschloss Bad Rappenau hat die Sparkas-
se Kraichgau am 11. Oktober den mit insgesamt 5.000 Euro dotierten 
Bürgerpreis 2012 verliehen. In diesem Jahr stand im Mittelpunkt  die 
Unterstützung und Förderung von Jugendlichen. Engagierte, Initiativen, 
Vereine und Organisationen, die sich für junge Menschen an der Schwelle 
zum Erwachsenwerden stark machen, konnten sich für den größten Eh-
renamtspreis in der Region bewerben. 
Die Zukunft der Ehrenamtskultur in Deutschland hängt ganz wesentlich 
von den jüngsten Freiwilligen ab – und sie sind es auch, die oftmals ganz 
neue Impulse geben. Gleichzeitig lernen sie, Verantwortung zu überneh-
men und dienen anderen als Vorbild. 
Mit dem Preis in der Kategorie U21, der junge Engagierte im Alter von 
14 bis 21 Jahren würdigt, wurden die Jugendschutzteams des Landkreises 
Karlsruhe gewürdigt. Im Rahmen des Projekts „Wegschauen ist keine 
Lösung“ leisten sie seit 2007 insbesondere beim Peter-und-Paul-Fest in 
Bretten, aber auch bei zahlreichen anderen Festen im Landkreis Karlsruhe, 
eine erfolgreiche Arbeit zur Suchtprävention und zum verantwortungs-
vollen Umgang mit Alkohol und anderen Suchtmitteln.

Im Bild: hintere Reihe v.l. Vorstandsvorsitzender Norbert Grießhaber, MdB 
Olav Gutting, Matthias Haug (Suchtbeauftragter Landkreis KA), BM Willi 
Leonhardt (Bretten) vordere Reihe: Mitglieder der Jugendschutzteams

Das Standesamt der Stadt Bretten gibt bekannt:

Eheschließungen an Samstagen in 2013
Alle heiratswilligen Paare, die beabsichtigen im Jahr 2013 die Ehe zu 
schließen, möchten wir auf den besonderen Service des Standesamts der 
Stadt Bretten hinweisen: Das Standesamt führt einmal im Monat, am 2. 
Samstag Trauungen durch. Diese Samstage sind:

12. Januar, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 08. Juni, 
13. Juli, 10. August, 14. September, 12. Oktober, 9. November, 

14. Dezember 2013
Trauungen werden auch weiterhin an den üblichen Werktagen Montag bis 
Freitag durchgeführt. Wir bitten alle Paare um rechtzeitige Anmeldung 
beim Standesamt Bretten.

Vorerst kein Kartenverkauf in der Tourist Info
Aufgrund eines technischen Defektes ist der Kartenverkauf in der 
Tourist Info Bretten voraussichtlich bis einschließlich 29.10.2012 
leider nicht möglich.

Angebot gärtnergepflegter Grabfelder 
substanziell erweitert

Die Stadt Bretten bietet in Zusammenarbeit mit der Genossenschaft Badi-
scher Friedhofsgärtner auf ihren Friedhöfen Grabstätten an, die über die 
gesamte Ruhezeit hinweg von Friedhofsgärtnern immergrün oder blühend 
bepflanzt und sorgfältig gepflegt werden. 
Oberbürgermeister Martin Wolff verschaffte sich persönlich vor Ort vom 
neusten Grabfeld in Diedelsheim einen Eindruck. Auch in Rinklingen 
wurde in diesem Jahr ein betreutes Grabfeld angelegt. Dabei lobte er die 
gelungene Bepflanzung und die einem Friedhof adäquaten Gestaltung 
der neu angelegten Flächen. 
Auch Ortsvorsteher Bernd Diernberger zeigte sich begeistert von der 
„ansprechenden Gestaltung“ durch die Gärtnerei Glück. Beide kamen 
darin überein, dass das Angebot zu einem gelungenen und gepflegten 
Erscheinungsbild der Gräber beiträgt. 
Die Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG garantiert als berufs-
ständige Organisation die Pflege der Anlage über die gesamte Dauer der 
Rufefrist. Dafür beauftragt sie vor Ort zugelassene Friedhofsgärtner, hier 
die der Friedhofsgärtnerei Glück, deren Leistungen regelmäßig überprüft 
werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Friedhofsverwaltung, Tel. 07252 
/ 921 – 604, bei der Gärtnerei Glück, Tel. 07252 – 97 38 56 oder auch in 
den Ortsverwaltungen.

Internationales Frühstück
Wegen der Herbstferien findet das nächste internationale Frau-
enfrühstück der Brettener Gemeinderätinnen  am Mittwoch, den 
24.10., ab 9.30 Uhr statt. 
Vielfach wird in der Öffentlichkeit der Moscheebau diskutiert.  Bircan 
Öztürk und Yesim Karadag werden einen Abriss zu den Bauplänen einer 
neuen Moschee geben. Die Grüne Moschee in der Bismarckstraße platzt 
aus allen Nähten. Es sind u. a. einfach zu wenige Parkmöglichkeiten 
vorhanden. Ein Gotteshaus wird aber nicht nur für Männer gebaut, auch 
Frauen wollen sich wohlfühlen. Darum werden die Referentinnen einen 
Moscheeneubau aus der Sicht der Frauen vorstellen. Das wird bestimmt 
spannend  und wird viele Fragen aufwerfen, die letztendlich zu mehr 
gegenseitigem Verständnis führen. 
Das Frühstück findet im Melanchthonstüble, UG des Melanchthon-
hauses, statt. Das eigene Gedeck ist mitzubringen sowie etwas für das 
Frühstücksbuffet. 
Kaffee/Tee, Brot/Brötchen sowie Milch und Butter werden gestellt.


